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bevorſtehenden Quartalwechſel bitten wir um baldige Bewirkung reſp. Erneuerung des Abonnements.
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Die Mängel, welche wir bei den Bedingungen der Actien-
geſellſchaften (welche beiläufig mit denen der privaten Gegen
ſeitigkeits Geſellſchaften im Allgemeinen übereinſtimmen) zu
rügen fanden,“) führen unwillkürlich zu der Frage, wie ſich das
Vertragsverhältniß bei den öffentlichen Feuerverſicherungs-
Anſtalten (Sozietäten) geſtalte. Ein bezüglicher Vergleich ergiebt,
daß die bei letzteren Verſicherten in einer weit günſtigeren Lage
ſich befinden, als diejenigen der Actiengeſellſchaften.

Hinſichtlich der Gebäudeverſicherung bei den Sozietäten
ſind die allgemeinen VerſicherungsBedingungen, d. h. der Jn
halt des Verſicherungsvertrages in den Statuten reſp. Verwalt-
ungsordnungen enthalten.

Hierdurch iſt ein Schutzverhältniß geſchaffen, welches ſich
allerdings auch ähnlich einem Vertragsverhältniß in gewiſſen
Beſtimmungen äußert; letztere ſind aber bei Weitem klarer, mil
der für den Verſicherten und eigentlich ſelbſtverſtändlich.

Der Verſicherte genießt hier im Allgemeinen von vorn her
ein den Vorzug daß die Beamten oder Sachverſtändi-
gen der Sozietät (meiſt Mitglieder der letzteren) die Taxen
über die Gebäude aufnehmen, wobei alle die Feuersgefahr be
einfluſſenden Umſtände nach Anleitung der betr. Formulare und
Jnſtructionen angeführt werden ſollen. Der Verſicherte trägt
alſo für dieſe Angaben keine Verantwortung. Außerdem bildet
aber auch die ſo ermittelte Verſicherungsſumme, welche durch
periodiſch ſtattfindende Reviſionen dem Werthe entſprechend er
halten wird, im Brandfalle die Grundlage oder die Vermuthung
für die Bemeſſung des Werthes der Gebäude, bis das Gegen
theil von der Verſicherungs Anſtalt nachgewieſen wird, während
die Verſicherten der Actiengeſellſchaften nach dem Brande den
Beweis für ihren Schaden, alſo auch für den Werth des ver-
ſicherten Gegenſtandes erbringen müſſen. Hierin beruht mithin
ein weſentlicher Unterſchied im SchadenregulirungsVerfahren
beider Gruppen von Verſicherungsanſtalten.

Von einer während der Verſicherungszeit „in oder an“ einem
Gebäude eintretenden Erhöhung der Feuersgefahr muß allerdings
auch der Sozietäts-Verſicherte Anzeige machen. Das gehört zu
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Vachtſchatten.
Rahmen um vier Bilder.

Schwediſche Preisnovelle. Deutſch von Emil Jonas.

Einleitung.
An einem Novembertage vor einigen 30 Jahren hielten

zwei beſtaubte Reiſewagen vor Bloms Hotel in Gothenburg. Da
beide Wagen von ungleichen Richtungen kamen, ſtießen die beiden
Männer welche aus dem Wagen ſprangen, im Hausflur mit
ihren Handtaſchen zuſammen und äußerten einige Worte der Ent
ſchuldigung, wobei ſie einander flüchtig anſahen. Der eine dieſer
Herren war blond und ſchmächtig und ſchwang mit ſorgloſer
Miene ſeinen leichten Reiſeſack in der Hand, während er mit dem
Kellner einige Worte wechſelte.

„Ja, wie Sie ſehen, bin ich wirklich wieder hier? Jſt
Nummer 7 noch frei? Gut! Jch bleibe wohl 14 Tage hier,
denn wenn man Forderungen einzutreiben hat, darf man mit der
Zeit nicht geizen.“ Dabei lächelte er als ob er einen Witz ge
macht hätte.

„Nehmen Sie“, ſagte der andere Reiſende, der dunkeles
Haar und ein bleiches ernſtes Geſicht hatte zu dem Kellner,
„nehmen Sie hier meinen Reiſeſack und die anderen Sachen,
und legen Sie Alles in irgend ein Zimmer ich komme ſpäter
Und indem er eilig den Pelz abwarf und dem dienſtbaren Geiſt
überreichte, eilte er davon.

„Time is money! Der Mann hatte große Eile“, ſagte
der Blonde, der ihm lächelnd nachſchaute, wie er mit ſchnellen
Schritten die Hafenſtraße hinabeilte. Es dauerte nicht lange,
als derſelbe vor einer Thür auf der ſich eine Meſſingplatte be
fand, auf der das Wort „Comptoir“ eingravirt war, ſtehen blieb.
Er legte die Hand auf das Schloß und trat ein.

Drei volle Stunden blieb er in dem Comptoir, und die
Dämmerung war bereits eingebrochen, als er daſſelbe wieder ver
ließ. Die mattleuchtenden Oellampen, welche ſpärlich auf der
langen, geraden Straße brannten, warfen einen matten Schein
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den eigentlich ſelbſtverſtändlichen Beſtimmungen. Das Unter-
laſſen der Anzeige hat aber nicht, wie bei den Actiengeſellſchaf
ten, den Verluſt der Vergütung zur Folge ſondern zieht
wohl allgemein nur eine Conventionalſtrafe nach ſich. Die
erhöhte Gefahr wird aber von der Anſtalt von Anfang an ge
tragen.

Auch der SozietätsVerſicherte hat ferner von einem erlit
tenen Brandſchaden (wiederum ſelbſtverſtändlich) Anzeige zu
machen eine Verſpätung über die Friſt von 24 Stunden hinaus
hat jedoch ſchlimmſten Falls auch nur eine Conventional-
ſtrafe zur Folge; der Anſpruch auf Schadenerſatz geht in der
Regel erſt dann verloren, wenn er innerhalb einer Friſt von 14
Tagen nach dem Brande nicht erhoben iſt. Auch dann aber be
ſteht die Pflicht der Entſchädigung für die Sozietät noch weiter,
ſoweit Hypothekengläubiger durch die Vergütung zu decken ſind.

Dieſes Verfahren bezeichnet den gemeinnützigen Zweck
der öffentlichen Verſicherungsanſtalten recht deutlich, welcher
darauf hingeht, vor allen Dingen die bebauten Stätten reſp.
eine anſäſſige Bevölkerung zu erhalten und den Realeredit zu

ſichern und zu fördern. tAn dieſer Stelle ſei auch noch des Umſtandes gedacht, daß
bei den Actien reſp. Privatgeſellſchaften die Gültigkeit der Ver
ſicherung von der rechtzeitigen Prämienzahlung abhängig
gemacht wird. Dieſe Bedingung welche in dem Artikel der
„Grenzboten“ unter den beſonders drückenden zwar nicht mit
aufgeführt iſt, thatſächlich aber ſchon zu vielen Unzuträglichkeiten
für die Verſicherten Veranlaſſung gegeben hat, beſteht bei den
Sozietäten nicht weder bei der Jmmobiliar noch Mobiliar-
verſicherung. Hierin liegt ein nicht zu unterſchätzender Schutz
und Vortheil für die bei den letzteren Verſicherten.

Abgeſehen von dem einen oben erwähnten Falle, beſtehen
ſonſtige auf die Beſchränkung der Erſatzpflicht gerichtete Be
ſtimmungen für die Jmmobiliarverſicherung der Sozietäten
ſelbſtverſtändlich abgeſehen von den Fällen der nachgewieſen vor
ſätzlichen Brandſtiftung, wobei jedoch wiederum die Rechte der
Hypothekengläubiger gewahrt werden müſſen überhaupt nicht.
Hinſichtlich der Mobiliarverſicherung, welche erſt ſeit 20

Jahren von den Sozietäten wieder aufgenommen iſt, haben an-
fänglich auch bei ihnen die Bedingungen der Aktiengeſellſchaften
im Allgemeinen zum Anhalt gedient. Indeſſen ſind dieſelben bei

auf ihn. Ein feiner Regen begann zu fallen, und der Wind fuhr
ſtoßweiſe durch die Straßen einen Rundtanz dort aufführend.
Der Reiſende war indeſſen wieder in den Hausflur des Hotels
gelangt, und der Kellner, der gerade die Treppe herabgekommen
war, kehrte zurück, um ihm ſein Zimmer zu zeigen.

„Nicht doch, hierher, mein Herr!“ ſagte der Kellner, als
der Fremde eine Thür öffnete und im Begriff war, in das Zimmer

zu treten wo der blonde Reiſende ſich bereits eingerichtet hatte
und jetzt an einem Tiſche ſaß, der mit Papieren und Banknoten
vollſtändig bedeckt war.

„Jhr Zimmer liegt hier rechts“ fuhr der Kellner fort,
„haben Sie die Güte, einzutreten. Befehlen Sie etwas

„Beſtellen Sie für wich auf morgen früh um 4 Uhr einen
Wagen!“

„Befehlen Sie ſonſt nichts weiter?“ fragte der Kellner,
indem er ein Licht auf dem Tiſch anzündete.

Der Reiſende beobachtete dieſe Frage nicht.

„Entſchuldigen Sie iſt Alles hier in Ordnung? Befehlen
Sie noch etwas

„Nein!“
Der Kellner zog ſich mit einem verächtlichen Blick auf den

bleichen, kurzangebundenen und wortkargen Herrn von dem er
am nächſten Morgen ſicherlich kein Trinkgeld erwarten durfte,
jetzt zurück.

Mit dem naſſen Ueberrock und den ſchweren Reiſeſtiefeln
warf ſich der Reiſende aufs Bett, wo er ſtundenlang liegen blieb,
zeitweiſe aufſeufzte und weder Hand noch Fuß zu rühren ver
mochte. Das Licht auf dem Tiſch tanzte gleich einem Jrrlicht
um ihn, es war ihm, als klinge es in ſeinen Ohren. Es war der
Widerhall aus ſeiner Seele, denn düſtere Gedanken plagten ihn.
Hatte er deshalb gearbeitet, um betrogen zu werden? Hatte er
deshalb geliebt um verachtet zu werden? Hatte er deshalb ge
lebt, um bemitleidet zu ſterben

Er drückte beide Hände an den Kopf aber kein klarer Ge
danke fand ſich in demſelben. Wenn er wirklich eine beruhigende

den betreffenden Anſtalten zu Gunſten der Verſicherten ſchon
damals und auch ſpäter weſentlich modificirt worden. Man
kann wohl ſagen, daß dies Vorgehen der öffentlichen Anſtalten
den erſten Anſtoß zu den Conceſſionen gegeben hat, welche in
neuerer Zeit von einigen Aktiengeſellſchaften den Landwirthen
und Fabrikanten gegenüber hinſichtlich der Verſicherungs Be
dingungen gemacht worden ſind.

Namentlich aber ſind bei den in neuerer Zeit erfolgten Re
digirungen der Mobiliar Bedingungen der öffentlichen Ver
ſicherungs Anſtalten (z. B. der Weſtfäliſchen und Schleswig-
Holſteiniſchen Provinzialſozietät, der Hannoverſchen Brand
kaſſe u. a.) alle ungerechtfertigten Härten für die Verſicherten
beſeitigt worden und dieſem Vorgange ſind auch die übrigen betr.
Anſtalten auf Grund gemeinſamer Berathungen ihrer Directoren
zu folgen im Begriffe.

Es iſt hier insbeſondere hervorzuheben, daß die unterlaſſene
Angabe von feuergefährlichen Umſtänden im Verſicherungsan
trage, oder während der Verſicherungsdauer, ſowie eine Ver
ſäumniß der Anzeige von Brandſchäden oder beim Retten und
unrichtige Angaben bei der Schadensberechaung nur dann den
Verluſt der Vergütung nach ſich ziehen, wenn ſie vorſätzlich,
alſo in betrügeriſcher Abſicht gemacht ſind, gegen welchen Vor
behalt Niemand etwas einzuwenden haben kann.

Anderenfalls ſind, wie bei der Gebäudeverſicherung, für
gewiſſe Fälle Ordnungsſtrafen vorgeſehen, welche jedoch auch
nur äußerſt ſelten zur Anwendung kommen werden.

Die Weſtfäliſche Provinzialſozietät hat überhaupt
ſchon die Bedingungen für Jmmobiliar und Mobiliar regle-
mentariſch nach vollkommen gleichen Geſichtspunkten behandelt,
ſoweit nicht die beweglichen Gegenſtände durchaus eine Sonder
behandlung erfordern. Dieſes Ziel wird von den öffentlichen
Anſtalten weiterhin zu verfolgen ſein.

Bei allen öffentlichen Anſtalten aber, welche die Mobiliar
verſicherung betreiben, auch wo die „Bedingungen“ noch nicht
'die vervollkommnete, mit dem thatſächlich zur Anwentung
kommenden Verfahren übereinſtimmende Form haben, übt ſchon
jetzt der entweder ausdrücklich in den Bedingungen ausgeſprochene
oder doch thatſächlich befolgte Grundſatz den größten Einfluß zu
Gunſten des Verſicherten, wonach „jin allen Fällen, in denen
durch Verletzung der Verſicherungs Bedingungen der Anſpruch

Jdee gefaßt hatte, ſo kam ſchon eine andere und verjagte dieſe,
und ſie jagten einander bis zur Unendlichkeit, ſo daß er am
ganzen Körper zu zittern begann. Bald ſtieß er in ſeinen
Träumereien mit dem blonden Reiſenden im Hausflur zuſammen,
und deſſen helles Lachen tönte hinter ihm her bald ſtand er im
Comptoir und hörte daß es keine Rettung mehr für das Haus
Helmers Compagnie gebe, was wie er meinte, mit ſeinem
Todesurtheil faſt gleichbedeutend war. Bald ſah er den Kellner
vor ſich ſtehen und ihn auſtieren, und bald gewahrte er wie der
blonde Herr im Zimmer auf der andern Seite des Corridors
Geld zählte, und begann ſelbſt mitzuzählen, nach Tauſenden,
bis es endlich vor ſeinen Augen ſchwindelte, und er ſie er
müdet ſchloß.

Seine Gedanken beſchäftigten ſich bald gänzlich mit dem
Fremden, es ſtiegen ihm Vermuthungen über ſein gegenwärtiges
und vergangenes Leben auf. Wahrſcheinlich war er ſtets ein
Günſtling des Glücks geweſen hatte vielleicht niemals mit
Schwierigkeiten zu kämpfen gehabt, und war reich reich wie ein
Kröſus. Er vernahm einen ziſchenden Laut und ſchlug die
Augen auf, das Licht war bis an den Rand des Schiebeleuchte
hinabgebrannt, es flammte auf und ſtarb dahin, flammte wieder
heller auf und dann wurde es plötzlich finſter. So lag er eine
qualvolle Stunde während die unruhigen Gedanken zu riefigen
Wolken wurden, die ſich um ihn lagerten. Endlich ſpraug er
empor, erfaßte ein Streichholz, ſtrich es gegen die Wand und
blickte mit einem erleichternden Seufzer auf die Flamme des
Lichtes, das er höher ſchob.

Es war ihm unmöglich, länger liegen zu bleiben, er begann
im Zimmer auf und abzugehen ſtieß dann und wann an einen
Stuhl oder einen Tiſch und erſchrak bei dem Lärm, den er ſelbſt
verurſachte. Allein er wurde bald müde, nur ſeine eigenen Schritte
zu hören, ſank in eine Sophaecke und ſtützte den Kopf in die Hand,
während er auf das leere Bett ſtarrte.

Der Andere, ter Glückliche, er ſchlief ſicherlich gut er
träumte von ſeinem Gelde, das in gehäuften Bunden ihm zum
Kopfkiſſen diente.
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in Hävigung verloren geht, den Aufſichts-Jnſtanzen (Ver-

r Ta s Ausſchüſſen 2c.) die Gewährung der Vergütung aus
f. J gkeitsrückſichten vorbehalten bleibt.

Siefer Da aber obendrein die Mitglieder der betr. Jnſtanzen (Aus

Politiſcher Tagesbericht.
Unter dem Vorſitze des Staatsminiſters v. Boetticher

wurde am 20. Dezember eine Plenarſitzung des Bundesraths
abgehalten. Die Vorlage betreffend die Herſtellung einer Staaftt der öffentlichen Armenpflege, wurde dem zuſtändigen Aus

ſchuſſe zur Vorberathung überwieſen. Der Vorſitzende theilte
der Verſammlung mit, daß für die deutſche Einfuhr nach der
Türkei an Stelle des in Ausführung des Artikels 16 des Han-
delsvertrags zwiſchen dem deutſchen Zollverein und der Türkei
vom 20. März 1862 vereinbarten türkiſchen Zolltarifs, deſſen
Reviſion beantragt worden, bis zur Vereinbarung eines neuen
Zolltarifs wieder der in Artikel 5 des genannten Vertrages ver
einbarte allgemeine 8prozent. Werthzoll getreten iſt. Die Aus
ſchußanträge betreffend Urſprungsbeſcheinigung für die unter
Ziffer 2 der Ausführungsbeſtimmungen zu den Handelsverträgen
mit Jtalien und Spanien bezeichneten Gegenſtände bei dem Ein
gang aus dem Hamburger Freihafengebiet wurden genehmigt,
der Antrag auf Rückerſtattung des Zolles für ein durch Ueber
ſchwemmung verloren gegangenes Quantum Petroleum wurde
abgelehnt. Die Verſammlung ertheilte dem Hauptzollamte zu
Swinemünde die Ermächtigung zur Abfertigung von Waaren
der Nummern 22 e. und k. des Zolltarifs zu anderen, als den
höchſten Zollſätzen der betreffenden Tarifpoſitionen. Schließlich
wurden abſchlägig beſchieden die Eingaben betreffend: eiſernen
Weinzollkredit; angebliche Verletzung des 180 des Strafge-
ſetzbuches. Der Bundesrath nimmt eine Anzahl wichtiger Fra-
gen in das neue Jahr hinüber. Hinſichtlich des Actienrechts
ſind von den Bundesregierungen noch keine Aeußerungen einge-
gangen; über die ſchwierige Frage der Herſtellung eines Normal-
oder Muſterſtatuts haben ſich die Ausſchüſſe noch nicht ſchlüſſig
machen können, und ebenſo ſind dieſe hinſichtlich des Entwurfes
über das internationale Transportrecht noch zu keiner Entſchei
dung gekommen. Da im Laufe des nächſten Monats noch der
Entwurf über die Unfallverſicherung hinzukommen dürfte, ſo
wird mit dem Beginne des neuen Jahres die Thätigkeit wieder
eine regere und bedeutſamere werden.

Das Dementi des Abg. Eugen Richter in Bezug auf
Cartellverhandlungen, die zwiſchen der Fortſchrittspartei und der
Seceſſioniſtenpartei des Abgeordnetenhauſes ſtattgefunden haben
ſollen, ſcheint ſelbſt in der fortſchrittlichen Preſſe nicht rechten
Glauben zu finden. Vielleicht erklärt ſich das Dementi ſelbſt da
durch, daß Herr Richter, der ja bekanntlich im Abgeordneten
hauſe „ſtriket“, „nicht dabei geweſen“ iſt, als die Verhandlungen
gepflogen wurden.

Den franzöſiſchen Senat beſchäftigte am Donnerstag die
Berathung der Tonkingkreditvorlagen. Der Herzog von
Broglie griff die von der Regierung in Tonking befolgte Politik
auf das Heftigſte an. Der Kriegsminiſter Campenon er-
wiederte, Frankreich ſei ſtark genug, um eine Kolonial und eine
Kontinentalpolitjk zu treiben aber die erſtere müſſe der letzteren
untergeordnet werden. Die Behauptungen von einer Uneinigkeit
im Kabinet über die Tonkingfrage ſeien unbegründet. Der Be
richterſtatter der Kommiſſion Jauréguiberry erklärte, Tonking
aufgeben würde die franzöſiſche Flagge entehren. China werde
ſich in die Lage finden, ſobald Frankreich ſich in Tonking ordentlich
feſtgeſetzt habe. Sollte China den Krieg erklären, ſo werde Frank
reich es wie 1860 machen wo es einen glücklichen Krieg führte,
ohne die Häfen zu blokiren und ohne die Rechte der neutralen
Mächte zu verletzen. Freycinet führte aus, alle früheren Kabinete
ſeien der von Broglie inaugurirten konſtanten Politik gefolgt, er
ſelbſt habe bei Unterzeichnung des Vertrages vom Jahre 1874
dazu gerathen, China aufzufordern, ſofort die Truppen zurückzu-
ziehen, widrigenfalls man zu einer Pfändung ſchreiten müſſe. Der
Miniſterpräſident Ferry verlas das (bereits mitgetheilte) Tele
gramm des Admirals Meyer aus Honkong vom 20. d. und fügte
hinzu, in zwei Tagen werde die Regierung zuverläſſige Nach

hoovoivvvanaaanaaaccCcC:f:h„Wenn ich zu ihm hineinginge“, dachte er, „wenn ich ihm
ſagen würde, daß ich ruinirt bin, daß ich vielleicht, wenn er mir
augenblicklich helfen würde gerettet werden könnte d. h. wenn
ich einige ſeiner Tauſendthalerſcheine erhielte. Wenn ich das
ſagen würde dann würde dieſer Kröſus mir gleich den Rücken
zukehren, er würde mit kaltem Blute mich einen Selbſtmord vor
ſeinen Augen begehen laſſen, ohne daß er einen Strohhalm mir
hinwerfen würde, um mich zu retten.“ Kalter Schweiß rann
über ſeine Stirn, und es beſchlich ihn ein Gefühl als wolle er
davoneilen, weit weit fort, um fich ſelber zu entrinnen.

Ja, wenn er nun nehmen würde was ihm Niemand geben
wolle wenn er ſelbſt eine Anleihe machen würde die er nach
vielleicht 14 Tagen ſchon mit 100Procent wiedererſtatten könnte?
Der Kröſus würde ja deswegen nicht ärmer werden. Er würde
möglicherweiſe Himmel und Erde in Bewegung ſetzen, aber wenn
er auf eine geheimnißvolle Weiſe ſein Geld wiederfände dann
würde er in daſſelbe helle ſorgloſe Lachen, das noch in ſeinen
Ohren wiederhallte, ausbrechen.

Er uahm das Licht in ſeine bebende Hand, der Jnſtinkt der
Selbſterhaltung trieb ihn vorwärts und wenn ihm Jemand
im Corridor begegnet wäre, als er vorſichtig das Schloß an der
Thür prüfte, das langſam ſeinem Drucke nachgab und gerufen
hätte: „Haltet den Dieb!“ dann würde er nicht geglaubt haben,
daß der Ruf ihm gelte, ſondern ruhig wie jetzt in das fremde
Zimmer eingetreten ſein.

Nach einer Weile verließ er das Gemach ſeines Zimmer
nachbarn wieder.

Als er wieder in ſeinem eigenen Zimmer ſtand, ſchreckte er
vor dem bleichen Mann mit den ſtarrenden Augen der ihm
entgegentrat, zurück. Er beruhigte ſich jedoch bald, denn es
war ja nur ſein eigenes Bild im Spiegel. Er blies das Licht
aus und verbarg etwas in ſeiner inneren Bruſttaſche.

Wenige Minuten ſpäter klopfte es an die Thür und der
Kellner rief: „Es iſt 4 Uhr, der Wagen ſteht vor der Thür!“

Ein ſchläfriges „Gut!“ ein Knarren der Bettſtelle und
dann ein Gähnen ließ ſich aus dem Zimmer vernehmen. Zehn
Minuten ſpäter ſaß der Reiſende im Wagen.

„Jch hatte Recht nicht einen Pfennig Trinkgeld!“ mur-
melte der Kellner hinter ihm her.

Fortſetzung folgt.)

die italieniſche und preußiſche Hymne an.

rig ten haben. Die diplomatiſche Lage Frankreichs China gegen
üh r ſei gegenwärtig zwar eine ſeltſame doch ſeien die diploma
ti/ hen Beziehungen nicht abgebrochen. Frankreich habe China
noch immer ein Feld zu Unterhandlungen offen gelaſſen doch
könne er nicht ſagen welchen Weg Frankreich jetzt einſchlagen
werde. Ferry beſtritt, daß eine Liga der neutralen Mächte be
ſtehe; die Regierung ſei in freundſchaftlicher Weiſe davon ver
ſtändigt worden daß die betheiligten Mächte ſich benachrichtigt
hätten im Falle eines Seekrieges die Europäer in China zu
ſchützen ein ſolcher werde aber nicht ſtattfinden. Keine Regierung
habe Frankreich anläßlich der Tonkingaffaire Unzufriedenheit
oder Uebelwollen gezeigt, die Erklärungen der engliſchen und der
deutſchen Regierung ſeien loyale geweſen und ſehr beruhigender
Natur. Die größte Gefahr würde das Aufgeben Tonkings ſein.
Er bitte, die verlangten Kredite mit möglichſt großer Majorität
zu bewilligen um unterhandeln und dann falls es nothwendig,
losſchlagen zu können. (Beifall.) Der Kredit von 9 Millionen
wurde genehmigt und ſodann auch der von 20 Millionen mit
215 gegen 6 Stimmen angenommen. Jm Laufe der Sitzung
wurde das Budget eingebracht.

Die Deputirtenkammer genehmigte das Budget im Ganzen.
Der Deputirte Bert richtete die Anfrage an die Regierung ob
die Vertagung der Berathung der Interpellation Gaudin's über
das Dekret betreffend die Einfuhr geſalzenen Fleiſches aus Amerika
eine Verzögerung der Jnkraftſetzung des betreffenden Dekrets
herbeigeführt habe. Der Miniſter erwiederte ausweichend. Bert
änderte darauf ſeine Anfrage in eine Jnterpellation um. Die
Berathung derſelben wurde auf Sonnabend feſtgeſetzt.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 21. December.

Se. Majeſtät der Kaiſer empfing heute Vormittag im
Beiſein des Gouverneurs von Berlin mehrere höhere Offiziere
zur Entgegennahme perſönlicher Meldungen, hörte hierauf die
Vorträge des Hofmarſchalls Grafen Perponcher, des Polizei
Präſidenten v. Madai und des Geh. Hofrathes Bork und ar-
beitete demnächſt während der Mittagszeit allein. Nachmittags
um 13, Uhr ertheilte der Kaiſer dem Fürſten Putbus eine Audienz.
Geſtern Nachmittag hatte der Kaiſer, wie wir noch nachträglich
erfahren, noch eine längere Konferenz mit dem Miniſter des
königlichen Hauſes Grafen v. Schleinitz gehabt und ſodann am
Abend der Vorſtellung im Schauſpielhauſe o. igewohnt. Auf die
an den Kaiſer gelangte Mittheilung, daß Czar Alexander III.,
wie wir geſtern meldeten, ſich durch Umſtürzen ſeines Schlittens
eine ſehr ſchmerzhafte Schulterverletzung zugezogen, hat Seine
Majeſtät unverzüglich eine Depeſche an ſeinen kaiſerlichen Neffen
abgeſchickt, in welcher er ſein lebhaftes Bedaueru über den Un
fall ausſpricht.

Die Abfahrt unſeres Kronprinzen vom Quirinal
nach dem Bahnhofe von Rom in Begleitung des Königs von
Jtalien, des Prinzen Amadeus und des Prinzen Ludwig Wilhelm
von Baden wurde um 11 Uhr 50 Minuten Nachts durch Kanonen-
ſchüſſe angezeigt. Nachdem der Kronprinz ſich von der Königin
im Quirinal verabſchiedet hatte, fuhren die Wagen nebſt Beglei
tung langſam durch die Via Nazionale unter fortwährenden Hoch
rufen der Menge. Auf dem Perron und im Königsſalon hatten
die Spitzen der Militär- und Civilbehörden, ſowie Mitglieder
der deutſchen Kolonie ſich zur Verabſchiedung eingefunden. Bei
der Ankunft der erlauchten Herrſchaften ſtimmte die Militärmuſik

Der Kronprinz ver
abſchiedete ſich von den Verſammelten, indem er wiederholt ſeine
große Genugthuung über die ſympathiſche Aufnahme ausdrückte,
die er in Rom gefunden habe. Der Miniſter Mancini verab-
ſchiedete ſich vom Kronprinzen mit den Worten, daß die Glück-
wünſche des geſammten Jtaliens ihn begleiteten. Jm Königs
ſalon blieben der Kronprinz, der König und die Prinzen noch
einige Zeit im Geſpräch zuſammen, der Kronprinz umarmte, ehe
er den Zug beſtieg, den König zu wiederholten Malen und küßte
denſelben dreimal, ebenſo den Prinzen Amadeus, und ſchüttelte
dem Prinzen Ludwiz Wilhelm herzlich die Hand. Der König
trug über der Generalsuniform preußiſche Ordensdekorationen,
der Kronprinz italieniſche über der Dragoneruniform. Um
Mitternacht ſetzte ſich der Zug unter Hochrufen und unter den
Klängen der Muſik in Bewegung. Als der König um 1 Uhr
nach dem Quirinal zurückkehrte, wurde er von der vaſelbſt harren-
den Menge abermals lebhaft begrüßt.

Am Freitag Vormittag 7!/, Uhr traf der Kronprinz in
Florenz ein und wurde auf dem Bahnhofe vom Präfekten, von
dem Bürgermeiſter, von den dortigen Mitgliedern der Deputirten
kammer und von dem deutſchen Konſul empfangen. Auf dem
Bahnhofe war eine Ehrenkompagnie aufgeſtellt, welche die mili
täriſchen Ehren erwies. Der Kronprinz ſchritt die Front der
ſelben lang und trat nach kurzem Aufenthalte gegen 7*, Uhr die
Weiterreiſe an.

Der Großherzog von Heſſen- Darmſtadt war, wie die
„Darmſt. Ztg.“ meldet, am 19. in Folge von Erkältung und
Fieberanfällen genöthigt, das Bett zu hüten und hat daher am
genannten Tage keinen Rapport abgehalten. Die Prinzeſſinnen
Victoria und Eliſabeth hatten ſich ebenfalls Erkältungen zuge-
zogen dieſelben waren nicht in der Lage, ihre Zimmer zu ver
laſſen. Am 20. iſt nun in dem Befinden des Großherzogs und
der Prinzeſſinnen Victoria und Eliſabeth eine erfreuliche Beſſer
ung eingetreten.

Kardinal Prinz Hohenlohe, welcher während ſeines
bisherigen Aufenthaltes in Berlin im Hotel „Kaiſerhof“ logirte,
hat, wie wir erfahren, ſeinen Aufenthalt in Berlin noch um
einige Zeit verlängert und iſt deshalb nach der Moltkeſtraße 3,
dem Palais des Herzogs von Ratibor, umgezogen.

Der kommandirende General des IV. Armeekorps General
Graf Blumenthal, der unſern Kronprinzen auch nach Rom be
gleitet hat, wurde vom Papſte ganz beſonders ausgezeichnet.
Leo XIII. bemerkte, es gereiche ihm zu einem beſonderen Ver
gnügen, eine Celebrität wie den General perſönlich kennen zu lernen.

Der am Freitag ſtattgefundenen Verſammlung des
weſtfäliſchen Bauernvereins, in welcher von SchorlemerAlſt
den Vorſitz führte, wohnten der Oberpräſident und der Regie
rungspräſident bei. Oberpräſident v. Hagemeiſter ſprach ſeine
Sympathie für den Verein aus. Es wurde eine Eingabe an die
Staatsregierung und an den Landtag beſchloſſen, durch h „Jere
Beſteuerung des Kapitals und der Börſe die Grundſteu zum
Theil oder ganz zur Deckung der Kommunalabgaben verwenden
zu wollen, die Staatsſteuer nicht als einzigen Maßſtab für die
Kommunalbeſteuerung gelten zu laſſen und endlich die landwirth-
ſchaftlichen Zölle erhöhen zu wollen.

Eine bedeutende Schmuggelei wurde in der vor
geſtrigen Nacht bei der Zollabfertigungsſtelle an der Grünentwiete
bei Hamburg in verwegener Weiſe ausgeführt. Am Abend näm
lich hatten zwei Tabaksarbeiter ſich in raffinirter Weiſe mit

dem dienſthabenden Grenzaufſeher daſelbſt in Verbindung geſetzt
und dieſem 200 Mark geboten, wenn er in der folgenden Nacht
2000 Pfund Tabakſtengel frei über die Grenze ſchaffen ließ. An
ſcheinend ließ ſich hierauf der Grenzaufſeher ein, erſtattete jedoch
ſofort ſeinem Vorgeſetzten Anzeige hiervon, in welcher Veranlaſſ
ung dieſe Nacht 14 Zollbeamte und Gensdarmen daſelbſt poſtirt
wurden. Die beiden Defraudanten hatten gut vorgearbeitet,
denn ein großer Theil der durchzuſchmuggelnden Waare war
von ihnen in der Nähe der Zollabfertigungseſtelle verborgen.
Nachdem die Grenzaufſeher nun eine Stunde geharrt, erſchienen
die beiden Schmuggler mit einer ſchottiſchen Karre und began-
nen ihre Arbeit um 4 Uhr Morgens ſofort wurden ſie ver
haftet und, weil ſich die Defraudanten auf Altonger Gebiet be
fanden, auf dem Polizeiamt daſelbſt abgeliefert, die Waare aber
auf dem Hauptzollamt in Ottenſen beſchlagnnhmt. Der Ober-
controleur in Ottenſen in Begleitung des Polizeiſergeanten Grune
wald unternahm dieſen Morgen in der Wohnung der beiden
Schmuggler eine Durchſuchung und wurden dort ca. 300 Pfund
Tabakſtengel mit Beſchlag belegt. Der eine der Schmuggler
wollte ſich der Verhaftung durch Ueberſteigen der Zollpallifaden
entziehen und brach dabei ein Bein. Jn derſelben Nacht wur
den mehrere Perſonen, welche an derſelben Stelle Spielwagaren
ſchmuggeln wollten, ertappt und die Waaren beſchlagnahmt.

Der linksrheiniſche Zug Nr. 236, von Kempen
kommend, iſt am Donnerſtag Mittag bei der Einfahrt in Köln
durch den Zuſammenſtoß mit einem andern Zuge verunglückt.
Nach amtlicher Mittheilung des Eiſenbahn Betriebsamtes wur
den zwei Beamte getödtet, einer ſchwer und einer leicht verletzt;
von den Reiſenden wurde Niemand beſchädigt. Steigen des
Waſſers in Folge anhaltenden Regenwetters wird vom Oberrhein
und Main gemeldet. Der Pegel zeigt in Köln 5,70.

crokales.
Halle, den 22. Dezember.

(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur in
vollſtändiger Quellenangäbe geſtattet.

Dem Major a. D. Meyer iſt die Stelle des Aichungs-
Jnſpektors für die Provinz Sachſen übertragen worden.

Die Bürger-Mädchenſchule in den Francke-
ſchen Stiftungen veranſtaltete geſtern ihre diesjährige Weih-
nachtsbeſcheerung an arme Kinder auf dem großen Verſamm-
lungsſaale der deutſchen Schulen. Es wurde die nicht geringe
Zahl von 55 Kindern reichlich mit angemeſſenen Gaben bedacht.
Die Feier leitete der Jnſpector der Schule. Durch recht gut
ausgeführte dreiſtimmige Geſänge der Schülerinnen wurde die-
ſelbe weſentlich verſchönt. Es war ein freundliches Weihnachts
bild, welches ſich da vor unſeren Augen entrollte, und nicht am
wenigſten gefielen uns da die glücklichen Geſichter der kleinen
Geberinnen, die ſeit Wochen herbeigetragen hatten, was der
Eltern Ueberfluß bewilligte. Es iſt die erziehliche Wirkung einer
derartigen wohlthätigen Veranſtaltung auf die Schülerinnen ge-
wiß nicht zu unterſchätzen und auch nach dieſer Seite hin gebührt
der gen. Schule in den Francke'ſchen Stiftungen neben den edlen
Gebern der herzlichſte Dank.

Jn der Reihe der Chriſtbeſcheerungen, die all
jährlich in Kirche und Schule, in Verein und Haus veranſtaltet
werden, nimmt gewiß eine hervorragende Stelle ein die Weih-
nachtsfeier in der Taubſtummen-Anſtalt. Auch in
dieſem Jahre hatte Herr Direktor Klotz die Kinderſchaar, deren
Zahl ziemlich 60 betrug, im Saale des NeumarktSchützenhauſes
verſammelt und Eltern der Kinder ſowie geladene Gäſte hatten
ſich ebenfalls zahlreich eingefunden, um der erhebenden Feier bei
zuwohnen und als eine ſolche muß ſie bezeichnet werden. Wer
da ſah und hörte, wie die Kinder die Weihnachtsgeſchichte, deren
Einſtudirung gewiß mit großen Schwierigkeiten verknüpft iſt,
theilweiſe recht hübſch wiedergeben konnten, wie die Kinder dann

im Chor ihr „Ehre ſei Gott in der Höhe“ zum Vortrag
brachten und wie dieſelben dann frendeſtrahlend an die reichbe
ſetzten Tafeln traten, der hat ſich wohl eines Gefühles tiefer
Rührung nicht erwehren können. Mögze es auch fernerhin durch
die Gaben der Mildthätigkeit möglich ſein, den bedauernswerthen
Kindern Freuden dieſer Art zu bereiten.

Ein neuer Anziehungspunkt in dem Schaufenſter
der Kunſthandlung von Guſtav Glück in der großen ül-
richsſtraße, deren gediegene Schätze wir jüngſt in unſeren „Weih-
nachts-Wanderungen“ beſprochen haben, iſt das Niederwald-
Denkmal von Profeſſor Schilling in Dresden. Das-
ſelbe, in Bronce auszeführt, iſt in drei Größen ausgeſtellt. Die
tadelloſe außerordentlich ſaubere Ausführung läßt eine Beſichti-
gung des Denkmals im obengenannten Geſchäft als lohnens-
werth erſcheinen.

Auf den Extrazug nach Berlin haben wir unſere
geſchätzten Leſer bereits aufmerkſam gemacht und erwähnen nur
noch, daß der Billetverkauf, der ſich bei den Herren Stein
brecher u. Jasper' hierſelbſt befindet, heute Sonnabend Abend
geſchloſſen wird,

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit

Quellenangabe geſtattet.)
Weißeufels, 21. Dezember. (Die hieſige Be

amten-Vereinigung) geht mit der löblichen Abſicht um, ganz
nach dem Vorbilde anderer Local Vereine, zu Gunſten der zahl
reichen Mitglieder eine „Spar- und Darlehnskaſſe“ ins
Leben zu rufen. Wenn in früheren Jahren im Chriſtmonat
durch plötzlich eingetretenen Froſt die ſogenannten „Schiffer
ferien“ ihren Anfang nahmen, ſo ſchnürten die Mannſchaften
ihre Bündel, zogen, die äußerſt nothwendige Schiffswacht zurück
laſſend, ihrem Heim zu und verlebten, ſich völlig der Ruhe und
der Erholung hingebend, das herrliche Weihnachtsfeſt ebenfalls
im Kreiſe ihrer Angehörigen. Anders in dieſem Jahr! Der
bisherige außerordentlich milde Winter hat zur Folge, daß aus
nahmsweiſe ein „Winterfahrplan“ hat aufgeſtellt werden müſſen,
demgemäß man täglich Gelegenheit hat, beſonders bei dem augen
blicklich günſtigen Waſſerſtande der Saale und der Unſtrut, die
Schiffer auf ihren ſchwer befrachteten Fahrzeugen ihr mühſames
Tagewerk vollbringen zu ſehen.

Freyburg a. U., 21. Dezember. Die Unſtrut-
mühlen, welche in Folge des Hochwaſſers ſtillſtanden, ſind ſeit
geſtern wieder in Betrieb geſetzt worden. Die Reihe der
Weihnachtsbeſcheerungen wurde heute eröffnet mit der
Beſcheerung der Kinderbewahranſtalt ſeitens des vater
ländiſchen Frauenvereins. Nach einer trefflichen An
ſprache des Herrn J. Kloß, der zugleich im Namen des Vor
ſtandes für die zahlreichen Geſchenke, welche aus der Bürger
ſchaft geſpendet wurden, dankte, erfolgte unter Weihnachtsge
ſängen die Vertheilung der Gaben an die freudeſtrahlenden
Kinder. Ganz beſonders gedachte dann der Redner noch der
aufopfernden und liebevollen Thätigkeit der Frau Th., der
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Pflegerin der Kinder und überreichte im Namen des Frauen
vereins ein namhaft es Geldgeſchenk. Die Anſtalt wurde im
vergangenen Jahre von 128 Kindern beſucht.

Bebra, den 21. December. (Ueber die Feuers-
brunſt) auf dem hieſigen Bahnbofe, von welcher wir im geſtri
gen Abendblatte telegraphiſche Mittheilung gemacht haben, geht
uns noch nachſtehender Spezialbericht zu: Abermals
iſt der hieſige Centralbahnhof von einem großen
Brandunglücke heimgeſucht worden, nachdem erſt vor
kaum vier Jahren das Empfangsgebäude und ſpäter ein Maſchi
nenſchuppen zum Theil niedergebrannt iſt. Jn Folge des
Platzens eines Ballons mit Benzin entzündeten ſich
heute früh 4/, Uhr die ausſtrömenden Dämpfe und innerhalb
weniger Minuten ſtand die große, am ſüdweſtlichen Ende des
Bahnhoſs gelegene Umladehalle der Frankfurt Bebraer Bahn
ſammt den auf die anliegenden Geleiſe geſchobenen beladenen
Güterwagen in hellen Flammen. An ein Löſchen war, trotzdem
die Feuerwehr raſch herbeieilte, gar nicht zu denken, vielmehr
mußte alle Aufmerkſamkeit darauf gerichtet werden, das Feuer
zu iſoliren, ſowie die benachbarten Gebäude, die in den Anſchluß
geleiſen ſtehenden Wagen c. zu ſchützen. Vorſichtiger Weiſe
ſtellte man auch die Gasleitung ab, ſo daß auf dem Bahnhofe
ägyptiſche Finſterniß herrſchte. Der Schaden iſt ein enormer,
wenn die Summe auch naturgemäß nur oberflächlich geſchätzt
werden kann. Der Geſammtſchaden incl. der zerſtörten Geleiſe
dürfte ſich aber immerhin auf 6--700000 .4 beziffern. Nicht
weniger als 20 Güterwagen mit werthvoller Ladung (Baum-
wolle, Seide, Korkholz, Möbeln, Maſchinen 2c.) ſind völlig zer-
ſtört, und von der Ladehalle ſteht nur noch ein kleiner Theil.
Die Trümmer gewähren einen traurigen Anblick; namentlich
laſſen die Wagenreſte erkennen, wie furchtbar die Flamme ge-
wüthet hat. Drei Oberbeamte der kgl. Eiſenbahndirection zu
Frankfurt a. M. ſind bereits dahier eingetroffen, um die Details
des bedauerlichen Unfalls, bezüglich deſſen Niemand ein Ver-
ſchulden trifft, feſtzuſtellen. Der Verkehr iſt nicht geſtört wor-
den. Von den Arbeitern, die ſammt allen Beamten nach jeder
Richtung ihre Schuldigkeit gethan haben, ſind einige ganz leicht
verletzt.3 Torgan, 21. December. (Eiſenbahnunglück.) Der

heute Vormittag von Halle aus hier eintreffende
Perſonenzug iſt bei dem Dorfe Melpitz, l Stunde von
Torgau entfernt, verunglückt. Jn Folge eines Reifen-
bruchs löſte ſich ein Radreifen des viertletzten Wagens und die
Vorderaxe brach ab, ſo daß, da ſich dieſelbe nach hinten ſchob der
Wagen ſich nach vorne ſenkte und entgleiſte; ebenſo ſind die hin-
teren Wagen entgleiſt, zum Glück jedoch nicht von dem ziemlich
hohen Bahndamm hinabgeſtürzt. Der nächſtfolgende Wagen iſt
auf den erſteren aufgefahren, die Puffer ſind zertrümmert und
ſelbſtverſtändlich iſt auch das Geleis zerſtört, die Schienen ver-
bogen c. Der Wagen, der das Unglück verurſacht hat, war ein
Perſonenwagen 3. Klaſſe, die beiden folgenden 4. Klaſſe, der hin-
terſte ein Güterwagen. Es wird mit aller Macht gearbeitet, um
das Geleis frei zu machen, damit der Verkehr wieder hergeſtellt
werden kann. Zum Glück ſind keine lebens gefährlichen
Verwundungen vorgekommen, eine Perſon, die einen Arm-
bruch erlitten hat, befindet ſich im hieſigen Krankenhauſe, eine
andere bei Verwandten einige weniger ſchwer Verletzte ſind
weitergereiſt.

i Torgau, 21. December. (Geſcheiterter Elb-
kahn.) Ein trauriges Weihnachtefeſt iſt der Familie des Schiffs
eigenthümers Kay hierſelbſt bereitet worden. Der mit Kohlen
beladene Elbkahn deſſelben iſt bei Dresden geſcheitert und ſammt
ſeiner Fracht und allen darauf befindlichen Utenſilien zu Grunde
gegangen. Es wird beidem gegenwärtigen ziemlich hohen Waſſer
ſtande wohl ſchwer halten, denſelben wieder zu heben und die
Ladung zu bergen. Zum Glück gelang es den Jnſaſſen, dem
Schiffer Kay mit ſeinen beiden Gehülfen, ihr Leben zu retten.
Der Verluſt iſt um ſo empfindlicher, als der geſunkene Kahn der
einzige des Beſitzers war und außerdem nicht verſichert ſein ſoll.

Aus der Seydaer Haide, den 21. Dez. (Raubanfall.
Holzauktion Der Knecht des hieſigen Brauereibeſitzers L.

M. war vor einigen Tagen in Mügeln mit einer Ladung Bier ge-
weſen und fuhr Abends, nachdem er ſeine Waare abgeſetzt und nicht
unbedeutende Gelder eingenommen hatte, wieder zurück. Sein Weg
führte ihn dabei durch die Königliche Waldung. Plötzlich ſprangen
zwei Männer an den Wagen und verlangten in gebieteriſchem
Tone, mitfahren zu wollen. Der Knecht wies ein derartiges Ver-
langen auf das Beſtimmteſte zurück und verſetzte dem einen der
Wegelagerer, welcher verſuchte, nach den Leinen zu greifen, mit ſei-
nem Spundebeil einen derartigen wuchtigen Schlag, daß er zurück-
taumelte. Sein Spießgeſell, welcher nun ebenfalls in Aktion zu
treten verſuchte, wurde zurückgeſchleudert, da ſich die Pferde auf den
Zuruf ihres Führers ſofort in ſauſenden Galopp ſetzten. Der
Knecht war der drohenden Gefahr glücklich entkommen. Nach ſeiner
Auséſage waren die Angreifer Landleute aus nächſter Umgebung,
doch konnte er wegen dichter Finſterniß beſtimmte Perſonen nicht
bezeichnen. Jedenfalls war es ihr erſtes derartiges Unternehmen,
und wir wollen hoffen und wünſchen, daß es auch ihr letztes
bleiben mag. Am Freitag fand der erſte öffentliche Holzverkauf
von Seiten der Königlichen Forſtverwaltung ſtatt. Zum Verkauf
kamen Totalitäthölzer, ſowie der Abhub von dem Colonie-
felde; erſtere erzielten hohe Preiſe es wurde Rollholz mit über
4 Mark pr. Meter verkauft während das junge grüne Holz von
letzterem unter Taxe losgeſchlagen werden mußte und zum Theil
gar nicht an den Mann gebracht werden konnte.

Bericht des Sekretärs des Börſenvereins in Halle.
Halle a/S., den 22. Decbr. 1883.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage
bei Poſten aus erſter Hand.

Weizen 1000 Kilo, Mittelqual. 162-174 beſſere 179
feinfter märk. bis 186 Roggen 1000 Kilo 144—-164
Gerſte 1000 Kilo, Land 155--172 feine Cheval.- bis 188
Futtergerſte 135--145 .4. Gerſtenmalz 50 Kilo prima Qua
ütät 14—14,50 Hafer 1000 Kilo 143 155ülſenfrüchte 1000 Kilo Victortaerbſen 200--215 C. Lin-
en 50 Kilo 12--20 .4. Kümmel 50 Kilo 26—26,50 .4.
tärke 50 Kilo 19 Spiritus 10,000 Liter pCt. loco

Kartoffel Rüben- ohne Angeb. Rüböl 50 Kilo
33,50 .4. Solaröl 50 Kilo 0/825/300, 9,75.4. Malzkeime50 Kilo dunkle 4,75 .4, helle 5,50 .4. Futtermehl 50 Kilo 7

Kleie, Roggen 50 Kilo 6 Weizenſchaalen 5,25
S Tr 5,50 OHelkuchen 50 Kilo fremde 7,65 .4

ge

Getreidebericht von H. Wagner Sohn.
Halle a/S. den 22. Decbr. 1883.

Der Markt verlief ruhig bei unveränderten Preiſen.
Weizen p. 12 Säcke à 85 Kilo brutto feiner 186, feinſt. bis 189

mit 11-183 geringer unter Notiz. Roggen p. 12 Säcke
84 Kilo brutto feinſter bis 179.4 bez., einzeln bis 162 .4 bez. Gerſtep. 12 Säcke à 85 Kilo krutto, feine Qual. 153--168
mittlere 135—-144 geringere 120 129 Hafer pr.
12 Säcke à 50 Kilo brutto 89——96 Victoria Erbſen
pr. 12 Säcke à 90 Kilo brutto 216--228 bez. Raps p. 12 Säcke à
76 Kilo brutto .4. Rübſen p. 12 Säcke a 76 Kilo brutto
T. bez. Mais p. 1000 Kilo netto Donau amerikan.145--148 4. Lupinen p. 1000 Kilo netto KRümmel
P. 50 Kilo netto 26—26,50

Halle, den 22. Decbr. 1883.
Langes Rsggenſtroh 22,50--25,590 .4 pr. 1200 Pfd. desSchock. Viaſchinenſtroh 18--21 pr. 7200 Pfd. das Schock.
HPieſiges Heu 4,50-—5 pr. Ctr. Auswärtiges Heu 3.50

—-4 pr. dito

Coursbericht der Bankſirmen zu Halle a/S.
Börſe vom 21. December 1883.

Letzte Div. Zf. Angeb. Gef.

49/ Halleſche Stadt-Oblig. v. 1882 14 1(100,40
3 Halleſche Stadt-Oblig. v. 1818 3 96,5049 Pfandbriefe der Provinz Sachſen 14 110149 Sächſ. Provinzial- Obligationen 14 1101
4 Mansfelder Gewerkſch.Oblig. 4 1014 Unſtrut-Regulirungs-Oblig. 14 11005970 5 eſche Zuckerſiederei- Anleihe 5 91
59 Hypoth. Anl. d. Zuckerf. Körbisdorf 5 1101
59 Hyp. Anl. d. Eröllwitzer Act.-Pap.-F. 5 1103
a BankvereinsActien 8 5 (I146alleſche ZuckerſiedereiActien 0 fe. Sörbisdorfer Zuckerfabrik-Actien 4 s SGlauziger Zuckerfabrik Actien 8 4 90,50

Zuckerraffinerie HalleActien 12 4 139 SSan BraunkohlenSt.Actien 10 4 1192
Sächſ.-Thür. Braunkohlen-St. Pr. 10 1(1192
WerſchenWeißenf. Braunkohlen-Actien 20 4 1110
conv. Dörſt.-Rattmannsd. Br. J. A. 8 4 1117 l Ii6
Naumburger Braunkohlen Actien 5 4 S 75
Vereinigte Sächſ. Thür. Stamm-Actien 4 60 SVereinigte Sächſ.-Thür. Stamm Prior. 7 4 1I13
Halleſche Brauerei St.-Actien (Michaelis) 2 4 S 48Halleſche Brauerei St.-Priorit. 5 5 90,50 89,50
Eröllwitzer Papierfabrik-Actien 18 4 S 187,50Zeitzer c er (Schäde) 10 4 SHalleſche Maſchinenfabrik-Actien 20 4 3263
Cönnern Malzfabrik-Actien 15 4 5
Landsberger Malzfabrik-Actien 18
Eilenburger Kattun-Manufaktur-Actien 0 4
Kuxe des Bruckd. Nietl. Bergbauvereins

pr. Anth. (1 Antheil 4 Kuxe) ke. 1450PackhofsActien (nom. 1500 pr. St. 3 ſe. 800

Marktberichte.
NWMagdeburg, den 21. December. Landweizen 184—190
weiß glatter engl. Weizen 170--178 Rauh
weizen 162--168 Roggen 148--160 .4, Chevaliergerſte
172--190 Landgerſte 152 166 Hafer 137-—150 pr.
1000 kg.

Berlin den 21. Dechr. Weizen pr. 1000 Kilogr. loco ſtill,
Termine höher, gekünd. Ctnr., Kündigungspreis bez. Loco
165--207 .4& nach Qualität bez. gelbe Lieferungsqualität 179
bez. vr. dieſen Monat bez. Decbr. 1883 bis Januar 1884

be:., März-April bez., April-Mai 186,5 bez., Mai
Juni 188 b. z. Juni-Juli 188,5 bez Juli-Auguſt bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco ſtill, Termine behauptet, gekündigt
7000 Ctr., Kündigungspreis bez. Loco 140--157 nach Qua
lität bez., Lieferungsqualität 150 bez ruſſ. bez. inländi-
ſcher und polniſcher 144-146 ab Vahn bez. pr. dieſen Monat
u. Decbr. 1883 bis Januar 1884 151 150,75 bez., Kündigungs-
ſcheine von heute 150 bez., Januar- Februar 15 25 151 bez.,
März April bez., April-Mai 15.,75-—-151,25 bez., MaiJuni
u. Juni-Juli 151 5- 151,25 bez. Gerſte pr. 1000 Kilogr.
ſtill große u. kleine 130--200 nach Qualität bez.,

bez. Oderbrucher 138 bez. Hafer pr. 1000 Kilogr.
loco ſtill, Termine ſtill, gekündigt 2000 Etnr., Kündigungspreis

bez. Loco 127160 .4 nach Qualität bez., Liefernngsquali-
tät 127 bez., pommerſcher, mittel bez. preußiſcher, mittel

bez. guter bez. ſchleſiſcher bez., ruſſiſcher, guter
132--139 bez., feiner 142 145 ab Bahn bez. mittel
bez., pr. dieſen Monat u. Decbr. 1883 bis Jan. 1884 127 nom.,
Jan. Febr. .4 bez. März April .4 re April-Mai 131,25
bis 131,5 b z., Mai- Juni 132 25 132 bez., Juni Juli 133
nom. Mais pr. 1000 Kilogr. loco Termine ſtill, gekündigt
1000 Ctnr. Kündigungspreis .4 bez. Loco 137 141 nach
Qualität bez. pr. dieſen Monat 4 bez., Decbr. 1883 bis Ja
nuar 1884 bez., April-Mai bez. Erbſen pr. 1000Kilogr. Kochwaare 180--239 bez., Futterwaare 160 175 nach
Qualität bez. Oelſaaten pr. 100 Kilogr. gekünd. Ctnr.,
Winterraps .4 bez, Sommerraps bez., Winterrübſen

bez., Sommerrübſen bez. Rüböl pr. 100 Kilogr. mit
Faß, nahe Termine matter gekündigt Ctnur. Kündigungspreis

4 ben Loco mit Faß vez ohne Faß bez., pr.
dieſen Monat, Decbr. 1883 bis Jan. 1884 u. Januar- Februar 64,4
bis 6,3 bez., Februar März bez., April Mai 65,5——65,3
bez., Mai Junt 65 5 bez. Leinöl pr. 100 Kilogr. bez.,
loco bez. Lieferung bez. Spiritus pr. 100 Literà 100 10 000 Termine feſt und höher, gekündigt 90,000
Liter, Kündigungspreis bez. Loco mit Faß bez. pr.dieſen Monat und Decbr. 1883 bis Jan. 1884 48,5--48,3 48,5

bez. Januar. Februar 48,7—49 5-48,6 bez. Febr. März
bez.. März April bez., April-Mai 970-50,2 49,8 19,9
bez., MaiJuni 50 3--5050,2 bez. Juni- Juli 51,1 -50,851
bez., Juli Auguſt 52,3--51,8-—51,9 bez. Spiritus pr. 100
Liter à 1009 0,000 loco ohne Faß 48-47,9 bez.

Weizenmehl Nr. 00 26,50--24,75, Nr. O 24,75 23,00, Nr. 0
u. 1 22.00--20 50 Roggenmehl Nr. 0 u. l pr. 100 Kilogr.
brutto incluſ. Sack, Termine feſt, gekünd. Ctnr., Kündigungs-
preis bez. pr. dieſen Monat, Decbr. 1883 bis Jan. 1884
u. Jan. Februar 20.25 bez. Februar-März 20 55 bez., März-
April bez. Npril-Mai 20,90 bez., MaiJuni bez.

Breslan, d. 21. Decbr. Spiritus pr. 100 Liter 100 pCt.
pr. Decbr. 48,70 bez. Aprit Mai 50,10 bez., Juni Juli 51,40 bez.

Weizen pr. Decbr. 188 00 bez. Roggen pr. Decbr. Januar
146,00 bez., April Mai 149,00 bez., Mai Juni 150,00 bez. Rüböl
pr. Decbr. 66 50 bez April Mai 66,50 bez. Mai Juni bez.
Wetter Trübe.

Stettin, den 21. December. Weizen feſt, loco 165,00 bis
181,00 bez. pr. Decbr. 183,50 ber. pr. Aprii Mai 187,50 bez.
Roggen feſt, loco 142,00 148,00 bez. pr. Decbr. 143,50 bez.
pr. April-Mai 147 50 v Rüböl ruhig, pr. December 64,20
bez., pr. April Mai 64,50 bez. Spiritus feſt, loco 47,60 bez.,
pr. Decbr. 47,50 bez., pr. April Mai 49 20 bez.

Hamburg d. 21. December. Weizen idco ruhig, auf Ter-
mine feſt, pr. Decbr. 178 00 Br. 77,00 G. pr. April Mai 185,00
Br., 184,00 G. Roggen loco und auf Termine feſt, pr. Decebr.
136 00 Br., 135 00 G. pr. April Mai 140,00 Br. 139,90 G.
Hafer ſtill, Gerſte matt. Rüböl ruhig, loco 67,50, pr. Mai
66 50. Spiritus feſt, pr. Decbr. 41 Br., Decbr. Januar 41

an ar Februar 41 Br. April-Mai 41 Br. Wetter:
egneriſch.

Amſterdam d. 21. Decbr. (Schlußbericht.) Weizen auf Ter
mine höher, pr. März 259. Roggen loco und auf Termine un
arg pr. März 162, Mai 164. Rüböl loco 38 pr.

ai 38.
London den 21. December. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren

ſeit letztem Montag: Weizen 37,880, Gerſte 5380, Hafer 60,870
Quarters. Sämmtliche Getreidearten ruhig, nominell, unverändert.

Liverpool, den 21. December. Baumwolle (Anfangsbericht).
Muthmaßlicher Umſatz 8000 Ballen. Unverändert. Tagesimport
9000 Ballen. m Umſatz 8000 Ballen, davon für
Spekulation und Export 500 Ballen. Unverändert. Middl. ameri
kaniſche DecemberJanuar Lieferung 56 Januar Februar Liefe
rung 525,2, Februar März Lieferung 52 März April Lieferung

551 n 563 d.Petroleum. Berlin den 21. December. Petroleum 100 kg loco
4 bz., pr. dieſen Monat 26,4 bz. Hamburg. Petro

leum ruhig, Standard white loco 8,80 Bf., 8,75 Gd., pr. Decem-
ber 8,70 Gd., pr. Januar-März 8,75 Gd. Bremen. (Schlußbe
richt). Feſt. Standard white loco 8,50, pr. Januar 8,50, pr. Febr.
8,60, pr. März 8,75, pr. April 8,85. Alles bezahlt. Antwerpen.
(Schlußbericht). Raffinirtes Type weiß, loco 218/, bz., 219. Bf.,
pr. Januar 21 Bf., pr. Februar 21 Bf., pr. März 21 Bf.
Ruhig. New-Hork, den 20. December. aff. Petroleum
70 Abel Teſt in NewYork 9/, Gd., do. do. in Philadelphia 9,
Gd., rohes Petroleum in NewYork 7 do. Pipe line Certi
ficates 1 D. 13 C.

t Waſſerſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei
am 21. December 1,91 Meter über 0. 9Wafſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 2l.
Am Pegel 2,0 Meter über 0.

Börſennachrichten.
Berlin, 21. December. Die heutige Fonds und Aer 9

eröffnete und verlief im Weſentlichen in feſter Haltung. Die
ſetzten auf internationalem Gebiet zumeiſt etwas höher er
konnten ſich weiterhin theilweiſe noch etwas beſſer ſtellen, nu
Eiſenbahnaktienmarkt zeigte beſonders anfangs ſchwache Ha
und befeſtigte ſich erſt gegen Schluß. Die von den fremden
ſenplätzen vorliegenden Notirungen lauteten zumeiſt etwas beſſ
auch andere auswärtige Meldungen übten einen günſtigen Ein
auf die Stimmung aus. Der Kapitalsmarkt erwies ſich feſt fu
heimiſche ſolide Anlagen und fremde, feſten Zins tragende Papier
konnten, der Haupttendenz entſprechend, ihren Preisſtand theilweiſe
etwas erhöhen. Die Kaſſawerthe der übrigen an nge l
hatten in feſterer Geſammthaltung etwas regeren Verkehr für ſich.

Der Privatdiskont wurde mit 3 notirt. Auf internatio-
nalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Creditaktien auf erhöhtem
Niveau mit einigen Schwankungen recht lebhaft um; Franzoſen
und Lombarden waren feſt und mäßig belebt, andere Oeſterreichiſche
Bahnen ziemlich feſt und i Von den fremden Fonds ſind
Ruſſiſche Anleihen und Ruſſiſche Noten als etwas beſſer und leb
hafter zu nennen, Oeſterreichiſch- Ungariſche Renten feſter und u

Deutſche und preußiſche ſee T et verkehrten in feſter Hal-
tung mäßig lebhaft, inländiſche Eiſenbahnprioritäten feſt und theil
weiſe gefragt. Bankaktien waren recht feſt und theilweiſe leb
hafter, Diskonto ommanditantheile, Heutſche, Darmſtädter Bank
höher und belebt. Jnduſtriepapiere waren recht feſt bei mäßigen.
Umſätzen, Bergwerkseffekten vielfach etwas beſſer und lebhafter.
Jnländiſche Eiſenbahnactien wevig verändert und ruhig; Oſtpreu
ßiſche Südbahn ſchwächer, Berlin- Hamburg feſter.

Courſe um 2 Uhr. Etwas ſchwächer. Lombarden 242,50, Franzoſen
540,00, Oeſterr. Creditactien 494,00, Dortmunder Union Stamm-
rioritäten 83 12, Laurahütte 213,87, Darmſtädter Bank 155,75,

Deutſche Bank 149 00 Disconto 193 37, Freiburger 118,50, Mecklen
burger 206,37, Mainzer 107 37, Marienburg 92,12, Rechte Oder
uferbahn 194,87 Oberſchleſiſche Oſtpr. Südbahn 12400,
Galizier 124 12 Elbethal 330,50, Oeſterr. Nordweſtbahn 309,75,
Gotthard 90,00, Buſchtehrader Bahn 78,60, Rumänier 102 00,
Oeſterr. Papierrente 66,62, Oeſterr. Silberrente 66,87, 1880er Looſe
118,50, Jtaliener 90,00, Ruſſen alte 85,75, Ruſſen 1880er 7137,
Oeſterr. Goldrente 83 50, 4 Ung. Goldrente 74 62 Ruſſiſche No
ten 198 00, Rufſ. Orient II. 55 62 do. III. 56,50, Neueſte Ruſſen
99,25, Lübeck Büchen

Telegraphiſche Depeſchen.
Berlin, den 22. Dezember. Vorm. 9 U. 10 Min.

Aus Paris wird eine Depeſche an den Marineminiſter
gemeldet, nach welcher Sontay genommen iſt. Die
äußere Enceinte wurde am 16. d. M. erſtürmt. Die
Nachts geräumte Citadelle wurde ohne Kampf am 17.
beſetzt. Der Rückzugsort des Feindes iſt unbekannt.
Der franzöſiſche Verluſt beträgt an Todten 14 Mann
und einen Offizier, an Verwundeten 55 Mann und
5 Offiziere.

Berlin 21. December. S. M. Torpedoboot „Jaeger“,
Kommdt. Lt. z. S. Mandt, iſt am 21. December c. in Wilhelms
haven eingetroffen.

Köln 21. December. Der Rhein iſt in ſeinem oberen
Laufe überall im Fallen, nur der Neckar geht noch hoch. Wetter
ſehr warm und regneriſch.

Dresden, 21. December. Die zweite Kammer hat heute
die Fortſetzung der Eiſenbahnlinie Freiburg Bienenmühle bis
zur Landesgrenze bei Moldau genehmigt und ſich hierauf bis
zum 7. k. M. vertagt.

Steruberg, 21. Dezember. Der mecklenburgiſche Landtag
iſt geſtern geſchloſſen worden.

Lemberg, 21. Dezember. Der „Gazeta Narodava“ zu
folge iſt der galiziſchen Staatsanwaltſchaft aus Wien die Weiſ
ung zugegangen, fortan der Verbreitung falſcher Alarmnach-
richten über militäriſche Vorkehrungen Rußlands entgegenzu
treten und ſtreng darauf zu achten, daß man bei dem Polenpro-
zeſſe in den Ausführungen über ruſſiſche Zuſtände ſich nicht
mehr eines Tones befleißige, welcher das freundnachbarliche Ver
hältniß trüben könnte.

Peſt, 21. Dez. TiszaEszlarer Prozeß in der Appellations
inſtanz. Der Gerichtshof trat heute in die Erörterung über
die angeblichen Zwangsmaßregeln ein, durch welche den Ange
klagten und als Zeugen verwendeten Flößern belaſtende Ausſagen
abgepreßt worden ſein ſollen und über welche ein Gefängniß
wärter dem Staatsanwalt Havas und dem Unterſuchungsrichter
Meghyeri gegenüber Eingeſtändniſſe gemacht hatte, die derſelbe
ſpäter vor dem Gerichtshof widerrief. Hierauf erfolgte die Ver
leſung des Plaidoyers.

Peſth 21. December. Das Fünf- Richter Kollegium der
königlichen Tafel hat die zweitinſtanzliche Verhandlung des Tisza
Eszlarer Prozeſſes heute zu Ende geführt, die Fällung des Urtheils
erfolgt vorausſichtlich bereits morgen.

Agram, 21. December. Die wezen des Verhaltens der
extremen Oppoſition in der Landtazsſitzung vom 19. d. M. heute
abgehaltene geheime Landtagsſitzung hat dem Vernehmen nach
einen ſehr lebhaften Verlauf genommen, die extreme Oppoſition
hätte, wie es heißt, eine von ihr zu leiſtende Abbitte von gewiſſen
Bedingungen abhängig zu machen geſucht.

Paris, 21. Dezember. Das „Journal officiell“ ver
öffentlicht die Ernennung des Admirals Courbet zum Groß
offizier der Ehrenlegion.

Paris 21. December. Nach einer hier eingegangenen
Depeſche des Admirals Courbet ſind bei dem Anzriff auf die
äußeren Werke von Sontay auf franzöſiſcher Seite 3 Offiziere
gefallen, etwa 10 verwundet 70 Soldaten wurden getödtet und
etwa 170 verwundet.

Bern 21. December. Von beiden geſetzgebenden Räthen
iſt, um die Vollzahlung der Nationalbahn Obligationen ſeitens
der Garantieſtädte zu ermözlichen, beſchloſſen worden, unter Aus
ſchluß der Volksabſtimmung ein Darlehen von 2,400,000 Fres.
an die Garantieſtädte zu gewähren.

Bern, 21. December. Auch der eidgenöſſiſche Ständerath
hat mit 22 gegen 7 Stimmen den Handelsvertrag mit Italien
ratifizirt.

Petersburg, 21. Dezember. Der Unfall, von welchem
der Kaiſer bei der vorgeſtrigen Jagd betroffen worden iſt, wurde
durch das Umſtürzen des kaiſerlichen Schlittens herbeigeführt.
Der Kaiſer zog ſich dabei eine ſtarke Contuſion der Schulter zu,
r ger ſchmerzhaft iſt, aber zu Beſorgniſſen keinerlei Ru
aß giebt.

London 21. December. Ein Telegramm des „Reuter
ſchen Bureaus aus Hongkong von heute meldet das Gerücht,
daß Sontay von den Franzoſen beſetzt worden ſei.

Edinburg, 21. December. In dem Prozeſſe gegen die 10
wegen Theilnahme an den Dynamit- Exzeſſen in Glasgow ver
hafteten Perſonen hat die Jury 5 Angeklagte in allen Punkten
ter Anklaze ſchuldig die 5 anderen Angeklagten des erſten
Punktes der Anklage ſchuldig erklärt. Die erſteren wurden zu
lebenslänglicher, die letzteren zu ſiebenjähriger Zwangsarbeit
verurtheilt.
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MoskoRjäſan (gar.) 5 1103. 756
Mosko-Smolenst (gar.). 5 194.95b)
Rjäſan-Kozlow (gar.) 1101 16;BRybinsk-Bologohe 5 682, 296B
do. ds. II. Em. 2,50b36n s (gar.) S (92,20bzWarſchauTerespo 5 (95,208Warſchan- Wien z m. 5 I162, 25 b
do. do. V. Em. 5 (099,40B

Ggztthardbahn T. e Ser. 5 1101,406

o. II. Ser. 5 1101,606J III. Ser. 5 1102,306

Bank- und Creditbank-Actien.
Zinſen à 4 ab ausgenommen Reichsbank

(4/,
Dividende m 1882

r Bank 71 71/2 125,00 GAnh. Deſſauer LSandesbank 7 (612 115,50
Bank des Berliner Kafſſenv. 10 10 133.50 G
B. f. Sprit u. Prod. Hand. 5/6 51 74, 50bz
Berlin. Handels-Geſ. 117,806Berliner Makler- Verein 14 9 1100,90B
BörſenHaudels- Verein 18 12 148,006
Prernz weigiſche Bank 5 52/3 102,50B
Braunſchw. Cred. Anſtalt 6 6 105. 75B
Breslauer Disconto-Bant 5 51/489,50
Breslauer Wechslerbank (6*/3 62/3 99,90
Cob. Goth. Cred.-Geſellſch. 41/2 212 74,00B
Tarmſtädter u 19 8 135,5063do. per 10 84 155,5083Farwtadter Feinebänt o 111,006
Deutſche B rn 10t/ 0 149,566b3z
do. 1 148,40b3Deutſ e Eff.Bk. de 131 10 129,25 G

Deutſche Genofſ. Bank n 125,506
Deutſche Rationalbank 40 7 111,90b;
DrontoGeſenſchoſt 112 [10 192,3063

per uit. 11 i 192,1663gkeädner Bank. 9 124,70bEffect.-Mallerb. (6060 E.) 15 t 109,90 G

Geraer Bant 6 5 91,70 GSeraer Hand. a. Cred. B. 5i4 512 25Gothaer Srivatbant 7 723 125,25
Haunoverſche Bank 5125,8 112,60 G
Leipziger Credit- Anſtalt 9 0231168,7553
Leipzig. Disconto-Geſellſch. 8 7 108,40B
Magdeburger Bankverein 4 51/4106,75
Magdeburger Privatbank 512 6 115,006Maklerbank v 11 121,90BMeininger greriibag 2 s iſ2 94,006
Ratioualb. f. D. (500/0 E.) 7, 8297, 00Rorddeutſche Sant o 812151-096
Oeſterr. Lredit (Mk. p. St.) 10 s 93 491,5063
Oldenb. Sp. u. v (400 6) 15 15 147,009rm pmmob B. (6000 85 S
eichsb ank 62/3 7,05 las, 90bz

Sächſiſche Bank 55/6 55/6123,696Schaaffhauſ. Vankverein 3 4 90,66 G
a Sguiderein s 106,506Weint riſche Bank. 52 5 88,505

HypothekenbankActien.

Vraunſchw.- Hannover 5 7 86, 60 bGothaer Grunderedit- B. 4
do. junge (4000 E. 4

Preuß. Bodencredit- Bank 62/3do. Centr. (400/0 E.) 853
do. Huyp.B. (Spielh.) 41 7

Südd. Bodeu-Creditbank 7

in
r

f Ta 7 F Topriaienſd J n rl. edenhor s inh érborze v. 2 o J. Lit. R ö/0) e 11 v 201/506

S a nhne r. a n P 5 5Deutſche Fonds. die et
urge e e d erz nes t e n in22: Etaatsſchuldſcheine 89299, ö0d niſche B. 2167

do. Staats Präm. Aul. 8 136,108 Staats. B. (50/0 gar.) T. an 7,38 123. 908Ka alte z event. (500 gar.)erliner aalbahn75 n n weler alen 335 tw zer ordo a vgat: an Reuinartij 4 1813 EStargard Sofen 412 492 102-508
Zandſch. z „Pfandbr. t e e8 Thüringiſche i 9 81/2214. 756
Oſtpreußiſche à 101 Ungar. Galiz. et 5 5 162,4098ommerſ r o Warſchau- Wien Mk. y. St. 5 5516 220,006b3
5 e neue 166806 Weimar-Gera (4/20/0 gar.) 4 4 33, 106e ne 103;50 Werra- Bahn. e 313 4 104, 506b3S i insm Weland Aig 190398 Eiſenb.-StammPrioritätsActien.ger und Reumärkiſche 187 Bei den mit verſehenen Papieren exiſtirt keine
owmerſche 11160906 Verbindlichkeit zu event. Nachzahlung der

1 160,906 PrioritätsZinſen.a ünd Weſtſäl. 416120 Serlin- Dresden. 75579
1181706 alle SoranGuben i 114,258636e lereienor J

n t 33 ZSupreuß. Sadrahn 119.80618
uj n ar 3 i25 20 oſenCreuzburg 3 8338S ind Frage eihe 312 123.9063 echte Oder Ufer 33 5

e e i o Sei un 36en vent t. St. 3 i 181. 396 timarGera „2563
Firining. Thlr. L. Mk. p. St fr. 27,20bz

ber a Mk. z tFach enten vonPianbr. 19 Deutſchedo. e e en EiſenbahnPrioritäts-Obligationen.

men f.Ausländiſche Fonds. h re tDei den mit verſehenen r bedeutet der v ſchMär f: Scr.; u 10350
Cours Mt. p. Stuc.) do. V. Ser. 113 102. 906

do. i. Ser.Veſtterr. Silberrente Aiſs 66,903 Fr. VII. F. a t

8883 e nd816,808 do. Heſſiſche Rordbahn 42 102,806z. en ha nete 8wüi-Rnhat. H. i1. Em. e 163.3033
do. Looſe von 64* ge 498 orerlouſiger 413 r 3

Kuß. t. a von 76 85 65b38 Berlin- Dresden (gar.) (412 103,00 G
d 5 730 VerlinGörlih conv. 413 103,258d u a 730 do. ült. B.von Litj m.o. do. von 72? 5 8006 Swün- n.

75 141 76,72b do. m. convb. 2J 75 z 77 Btriin Ptsd. Mag 4.856.asſge on 2 Iit: 113 e 808do. g. Anleihe 5 56 I Lit F. u 105 808i. n Berlin Stettin II. 1. I. 109706r Aue 74 3 135. 60618 Bresl.Freib. Lit. D. E. u. F. tn t
z3: Framten 66 5 129.256 Je 433 182 odo. e. vor. 5 vo litt I. 113 eS ehe e n eamer, fund. An ihe. 6900 e. d 183h Rente 5 430 dis di Mind. II. E. de 1853 4 194, 50616
tanſge ente logh d. I. w. Tit. 2. 178:808

8 109, 90618d. S horter do. m. 50v 31 50018 do. VI. m. 102. 208zerüiie h bahn et b Halle Soran, ben (gar.) 41 102, 753
7 e Er v z 77,20b2 G do. do. Lt. (gar.) 41/2 102,75n e MartiſchPoſen. i 162,566de G re e bot 602 MagdeburgHalberftadt 4

de z d. weiß 5. 3 tdo. Papierrente 5 172,39 6 do: Witienberge n 3 84“506
m Ludw. unk. v. 1886 167. 792

1 o. imActien. do. von 1881 101-006Eiſenbahn Stam l Riederſchl.-Märkt. S. 28

S 881 1882, do. e „25NachenMa rig enpe 5 21453, 00 b do. Obl. I. u. II. Ser. 4 101,808

AltonaKie r o 239,406 m n eAmſterdam Rotterdam 7 z 148,00b; do. nit, v. S 37; JeAuſſig-Teplig 14 14, 259, 106 Oberſchl. (gar.). h 94,v603Berlin Dresden. 0 15,25 bz6] do. Lit. F. Guſzcſogar.) de
Berlin ne 17 193/,408, 5 003 do. Lit, G.Söhm. Weſtba ar. 71/2 712 127,756 do. Lit. H. (400 gar.) 442 187 „806HreslauSchwe zulbdreib. Ut 45/6(118,606 do. Em. von 79 8
S tiehrader B 2 23/478,50 b do. „Em. von 80 4 102,e Eiſenbahn 6 6 115,00 G Oſtpren Südbahn (42 102,758
denen 3 21/560, 10b; n Zte der-Ufer (412703,0b3B
uxBodenbach 6 71/2 143,75bz 4auf. deth Weſtbahn gar. 5 5 54, ndiaigt lat, 182-73

275 Cari-Ludwigbahn gar 7,26 7,74 124,80b3 9, 71, 73 conv. 41/2 192,80 G
per ult. 7,26 7,74124“0665 P rringer u. 151;482

21 2 90, 0 O. er. e 9a herrbeh eng z e z v. g. v. Ger. h 1827806
alle-Sorau-Guben 0 36,00b do. VI. Ser. 4aſchau-Oderberg 4 4 60,56 Weimar-Gera 101, 80 BKronprinz Rud. (gar.) (41 4 i. 906 Werrabahn (4,2102,50B

en ev rger z 3 3teien 33/5 344107.6063 Ausländiſche
Sigrienburg l 2megienb. gr. Fr. B. 745 812206, 6603 Vöhmiſche Nordbahn 99, 80 b
Kiederſchleſ. ürüſce: 4 4 190, 7563 Dux-BVodenbach H. Em,. z. 206
Rordhaufen- Erfurt 9 0 28.30b36 do. II. Em. (in Goldw.) 104.506

Bekanntmachung.
Die Stelle eines Nachtpolizei-Sergeanten,

Tagesdienſte verwendet wird, iſt ſofort zu beſetzen.

Stellen in Ausſicht geſteüt.

einmaliger Kleidergeldzuſchuß von 60 gewährt.

Zeugniſſbei Weber
Halberſtadt, den 18. December 1883.

Der Magiſtrat.

Nutzholz- Verkauf.
e

e

e

4 Jm Schkönger Revier, Schlag „Hirſchlecke“, in der Nähe der Dübener-
4 Gräfenhainicher Straße, kommen
a Mittwoch, den 2. Januar 1884 von Vormittags 10 Uhr ab

40 Kiefern mit 71 Feſtmeter

i 40 Eichen 5564 368 rothbuchene Nutzſtücke 6

10 weißbuchene r 1,50
190 eichene Säulen und Stiele

3 Kahnknie und
22 Haufen weißbuchene Stangen

zur r Auction.
Schköna, den 20. Dezember 1883.

Die Fgrſtwerwaltung.
Pohlenz.Die Unterzeichnete t um Ein e der Rechnungen

1883 bis zum w s Wattns pro aHalle a/S. et g. December 1883.

Hallesche Strassenbahn.

Gade.

welcher auch zur Aushülfe im

Die Anſtellung erfolgt auf Kündigung, und wird bei guter Führung und
Tüchtigkeit i in Vacanzfällen das Einrücken in die ordentlichen PolizeiSergeanten

Das Minimal Gehalt beträgt jährlich 900 .4 und wird außerdem ein

Civilverſorgungeberechtigte Bewerber wollen ſich, unter Einreichung ihrer
e und eines ſelbſt geſchriebenen Lebenslaufes bis zum 10. Januar 1884

Hypotheken Certificate.

Anhalter Landesbank 5Braunſchweig- Hannover.

41o. do.Deutſche Hyp. B. (Berlin)

do. do. 4 99,00b3Gothaer Prämien I t.
T. do. Abth.

102,9063
101,906

rückz r 'm. 110 i
Kre Trveiche neue b. z do 111, 206

Cocosseifen,
Glycerinſeifen,
ff. Toiletteſeifenkäſtchen,
Parfümerien,
Haaröle,
Pomaden,
Wachspomade,
Zahnbürſten,
Nagelbürſten,
Kopfbürſten,
Taſchenbürſtchen,
Stahldrahtbürſten,
Kleiderbürſten,
Möbelbürſten,
Friſirkämme,
Staubkämme,
Taſchenkämmchen

empfiehlt in reeller Waare billigſt

Herm. Graeger,
Geiſtſtr. 58.

Se

in allen Holzarten und nach Feichnung

fertigt billiger als ſolche von aus
wärts bezogen werden.

E. Miehlich, TIiſchlermeifter,
kleine Ulrichſtraße Nr. 26.

Schwargen u. T hege
grünen

von bekannt vorzüglichem Geſchmack

und Aroma, ſowie ff. Vanille und
holländiſchen Cacao empfiehlt

Für Fuckerſabriken:
owie an der Bahn mit Schienenverbindung. Auguſt Maun, Halle a S

1 alte Fris Violine verk. v. der Fe

Große trockne Lagerräume, and. Schiffſaale mit e r rienreiſe. Off. sub K. g. 26319 bef.
Rud. Moſſe, Brüderſtr. 6.

Pelzwaaren-Iager

Emil Pranke,

jeder Art inden verſchiedenſt lzarten.Kunſt- Iurusmöbel el ee eee

Meininger Prämien 256
Jerdd. Srundéred. h. Br. 5 n. 25

Oeſterr. Boden Cred. Gold 4

u rz. à 5 106,40breuß. Bd. i zize s I 60do. F. u. VI e 5 102,756b3
do. 4 109,2de a à 100 4 097,50b,do Central set: Credit

unk. Pföbr. rzb. à 100 5 1104, 1963
do. do. rzb. à 110 41 109,20bzt riv. à 100 4 99,70b; G

4 101,256pr. ung Witrs b. a i260 41 108,50b3 G

z do. à 110 5 108 756386do. z à 100 1 98, 506etetiin. Rat.Hyp.-Credit 5 101,10
d. rzb. m. 110 41 104, 006 Gdo. rzb. m. ilo 98,600Erbdeutſhe Boden Credit 4 (99,89

Jndufſtrielle Geſellſchaften.
Zinsfuß überall 49,, aus e ren LeopoldshallerS an rBei den Geſellſchaften, ren St
mit dem Kalenderjahr zuſammenfä

die Dividenden

äftsjahr nicht
4

m dte re abgelaufene e

Ahr 7 B e n 25b
ensſche Brauerei a 31 5nh. D. 4 4 88,006Seine Maſch. 6 7 4102, 25 6Berl. Maſch. S warhtk. 36 162. 75b3

Berliner Unionsbrauerei 2 212 90.006Böhm. Brauh. A.G. 99 1159,80bzBraunſchweiger Jute zirit 12 26 183,006
rhab 16 18 187,506Deutſche Asphalt. 3 33/, 57. 75 GDeutſche e Cont Gas I13 13 185,90b

Eckert Maſch Fabrik. 9 10 139,256
Egeſtorffs Salzwerk 6 6 a 101. t 90b
Eilenburger CattunFriedrige ain Brauerei 9 9riedrichshöhe A. B. 16 20 320. 50 b
Klanuziger Zückerfabrik 5 81uz 92,008
Körlitzer Eiſenbahnbed. 8 12 1142,506
Greppiner Werke 4 89,00 SHalleſche n i nenfabrit 20 266, 006einrichshall 81 a 9 144508ette, Elbſchifff Geſ. 5 127.70bzKörbisdorfer Laerſabrit 12

Landré Weißbierbr. 7 118,5Segpotdoga chem 99 1113, 1003
St. Pr. 9 9 117,00L. dwe n Co. 8 10 1117,906Magdeb. Aug. Gas S 8 127.003

Magdeburger Baub. 3 6 i 96,25b3Rordhäufſer Tapetenfabrikt 7? 7 1121,006
Nürnberger Bierbrauerei 5 91, 50 G
Plervebahn e Aprtgetenbrrg s 5 107,006

Berl 9 8 293,506Magdeburg 7 l 75 166,606S Sprit-Fabritt. 5 5 78,506
Maſch.-Fabr. Hartm. 9 6 1130,863B

Stigmaſch. 6 10 115, 7503es L Webſtuhlf. 8 8 11129,50
Saline Salzungen 5 68 1199,90B
Schering, chem. Fabrit 12 12 163,605
Schwanitz, Gummif. 16 168 195,C06b3
Staßf. chem. Fabrik 12 1142,006
Sudenburger Maſch. 20 20 292,996
in alinen 312 4 62,406Tivoli Lietien Bierbrauerei 21/2 31/3 102,25b;
Union, chem. Produkte 10 712 110,0606
Wefſtfäl. Drahtinduſtrie 10 9 106,696Zeitzer Maſch. Anſt. 9 10 145.,25 G

Bergwerks- u. Hüttengeſellſchaften.

Bei den das h nicht mit 34. December3 Geſellſchaften verſtehen 64 die Divi
enden für das zuletzt abgelaufene Geſchäftsjahr.

Aachen Höngener 9 9 38, 99
61 zAnhalt. Kohlenwerk 2 9 1137,90BArenberger 3 I 5 144,006Bismar Ilte 10 9 12 100Vochum lit. 6883 606do. t. B.. 9 43,008Bochum. Fußſtahi. 5 661/295, 00bz B

Bonifacius 0 68.40Boruſſia e B38 1128,50 GBraunuf weiger Kohlen 2 1 39,50bz
Lölner Bergwerk. 5 5 121,006Confolidirte Marie 5 6 092,00BConſolidirte Redenhütte 5 [10 105. 402
Donneremarckhütte. 2 31461,50bz B
Dortm. Bergb. St. Pr. V 0 55,00b36
do. do St. a IUnionSt. Pr. itka. 45 (83,20b3

per ult, 4 58832,10bzGelfentirchene 7 7 122,5063
Georg-Marien St. „Act. 5 5 69,00B
do. St. Pr. 5, 5 758arkort, Bergwerk 4 62, 75bzB
arpener 2 37295 53arjer Eiſenw. St. Pr.ibernig i ſei 006b3B
örder Hütten bzBörder zuſammeng. 0 70 dorts
öln-Müſener I 23, 00b3Königs u. Laurahütte 6 8 1114,6063
do. do. per nlt. 6 8 1112,9063s ham 27 42,5902cond. 0 7 56, 108viasdeturegt 31/3 11 197,906

Pr. Iit. B. S 11d 13132 172 00BOberſchleſ. Eiſenb. 9 3 606,60b3 G
Phönig Lit. 6 6 88,000Lit. B 9 9 33, 75

er
Unbeke

Reisszeuge
von vorzüglicher Güte billigſt bei

Otto Unbekannt,
Kleinſchmieden.

eigner Fabrik von
Kürschner-

Ileigtegegründet 1863, un
empfiehlt bei Beginn der Saiſon ſein

größtes Lager von Pelzwaaren

und Damen Pelzen werden unter
Garantie guten Sitzens und ſauberer
Arbeit ausgeführt.

Die gangbarſten Stoffe zu Ueber
zügen halte am Lager.

Neueſte Fagons und Modelle
ſtehen zur gef. Anſicht.

Reparaturen, welche bis Mitt
woch kommen, werden bis Sonntag
fertig geliefert.

Ernst Karras jun.
Markt 25. Waaggegebände

empfiehlt ſich zur Anfertigung von
Drechslerarbeiten aller Art.

GSBebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

w. 182

h 9 (09 66,256Sie Gußſt ſta 3 4 81,256St raunihl. 8 10 194,50
St. Pr. 8 101094,60bzet Sinthint nedo. St. Pr. 66 1107,50Etoüb. int St. A. 17 0 1 20,50B

do. O. St Pr. 5 6 87,75bzBVulkan 6 1 39,00bz6t älkaliw 8 10 1164,006;Weſtfäl ſche Union conv. o 0 68,256b3
J

Wechſel.

hAmſterdam 100 Fl. 8 T. 3 168, 30
do. 100 Fl. M. 315 167, 405London 1 ſtr. 8 T. 3 20, 3751
do. 1 L 3M. 3 20,24563i 158 res. 3 T. 3 80.85b3

Betisburg 832 W. 6 1197,90
3 M. 6 „0962

wien Oeſt. 2 i 8 T. 4 1168,558

do. do. 2 M. 4 1167,6085

Gold, Silber n. Papiergeld.
Cours in Mark.

ver St.
a per St.apoleonsd'or h 16, 1863SovereignsEngliſche Banknoten p ruſtt:

fangen per 100 z
eſterr. Banknoten per 100 Fl.
do. Silbercoup. (hier einlösb.)

Ruſſiſche Banknoten per 100 Rbl.

Dollars e per St.
S S

s

a

ig8; 135

Bankdisconto

31/2

in

London
ParisAmſterdam TBerlin

do. Lombard etersburgdo. Privatdide. en e
Brüffel. 31

3

6

4

Umrechnungs-Courſe:

l. öſterr.2 M. l. holländ.-179 A.
1 Dollar 4 M. 25100 Fres. 80

100 7

Lſtr. 209 H,

beipetgorgarss v. 21. Decemboer,

Zj.Deuſche Rei beglei e 192,02Prepb- n Marine 4 101,85 P
4g 102,706arrigl. h ſche Rente 3 81,55 P

Pfandbr. des Sächſ. Landw
red.-Verbands v. 67 4 160,406Creditbr. des Sächſ. Landw.

Sch u er gr, i 2 102,75 Gu d. Mansf. Gew
von 1882 100,256do. do. do. t 101,266

do. do. von 1879 i 103,506
Halle-SorauGuben. Stamm

Div. 81. 000 4 35,508
do. St. Pr. do. 31/20 5 114,506SaalbahnéSt.P. do. 177 P 5 93,606

WeimarGeraer Stamwg

Allg. Deutſche Credit An

Div. 81. 90/0 4 169,00b;Goth. Priv.Vk. do. 71200 4 4,906
Leipzi Bank de, 71 o 4 128,006

W ne v an o. 6 6 4Sachſ. Bant do. 55 o 123.728
Kreuwiter Feriergzeit

2 1600 4 189, k27do. eqn, ehe en 5 103/20
Rörbibder er Zuckerfa

Divid. 81/82 5 150,00 PLeipz. Malzfabrit cgedis
1381,50bZuckerfabrik t

7 500 4 091,50GZuckerraffin. HalleDiv. 81, s2 Toſo 4 137,506

Auſſig-Teplitzer Pr. Oblig. 4 103,20
Buſchthierader v. 5 87,008
Gömörer Eiſenb. Dlig 5 101,006GrazKöflacher do. a 5 85,50 G
Prag-Turnaner do. 5 „756Ungar. RordoſtbahnObl. „60 G
Sächſ. Thür. Vrannk. „Verw.

A. G. Stamm Div. 82. 100 4 194., 50 Gg bur. Braunk. „Verw
r. Div. 82 100/0 5 193,50b36Vereigir. ächſ. Thür. Paraf. 4

u. Solaröl St. Pr. Act. 113,25 6Herren Sorgen
empfiehlt: Tücht. Männer, Frauen,
Burſchen und Mädchen zur Feld
arbeit und Zuckerrübenbau Jnſp.
Koinboth- Breslan, Karuthſtr.4.

Dienstag den
25. Dec. früh 7 U.

I. A. Shmiärs
Extra-Courierzug

nach Berlän.
Ankunft 100 früh.

Retourbillets 3 Tage gültig, Rückf.
9 einzeln mit Schnell und Courier

zügen. III. Cl. 8 .4, II. Cl. 11
Billetverkauf bis Sonnabend d.

22. Decbr. Abends b. Steinbrecher
Jasper, Markt.

Mötz2zlich.
Am 2. Weihnachtsfeiertag

Tanzmusilkk,
wozu freundl. einladet L. Meye-

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Durch die glückliche Geburt eines
geſunden kräftigen Mädchens wur
e

per ungeb. e Diotzel.
Für den provinziellen und localen Theil

verantwortlich Art ar Goehring
Für den dent verantwortlich

Wilhelm Liebſch in Halle.
Expedition: Gr. Märkerſtraße 11.

von 8 Uhr Morgens bis7 uhr Wene

I. 00 Rubel 32* v
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